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„Tanzorchester spielten auf, und Varieté-Veranstaltungen brachten ein wenig 
Glamour in die mittelhessische Provinz. Ein Vorgänger David Copperfields 
ließ sogar einen richtigen Elefanten von der Bühne verschwinden.“ So heißt 
es im Buch „Gießen auf den zweiten Blick“ über das 1912 eröffnete „Licht-
spielhaus“, Gießens erstes Kino. Bis in einem Gießener Kino erste reguläre 
Vorlesungen gehalten wurden, dauerte es allerdings noch über 100 Jahre. 
Seit Beginn dieses Sommersemesters nutzt die TH Mittelhessen drei Säle im 
neueröffneten Kinocenter am Berliner Platz. Sie haben jeweils 110 Plätze und 
stehen der Hochschule von 7.30 bis 13.30 Uhr zur Verfügung.

Schon vor dem Baubeginn hat die THM mit dem Kinobetreiber, der Darm-
städter Weimer GmbH & Co. Lichtspiele KG, eine spezielle Ausstattung für 
den Vorlesungsbetrieb vereinbart. Dazu gehören zum Beispiel Klapptische, 
Steckdosen für jeden Sitzplatz, eine separate Tonanlage, eine Glasfaseran-
bindung an den zentralen THM-Server und eine regelbare Seminarraumbe-
leuchtung. Die Kinos sind zunächst für zehn Jahre angemietet.

Prof. Dr. Joaquin Diaz, der dort seine Vorlesung zur Bauinformatik hält, ist 
hochzufrieden. Er lobt besonders die Technik, die es zum Beispiel erlaubt, 
zwei Folien gleichzeitig auf die 35 Quadratmeter große Leinwand zu projizie-
ren. Die leistungsfähige Klimaanlage sorge für einen klaren Kopf.

Auch von studentischer Seite gibt es fast nur Lob. Nicht nur die „Kuschelses-
sel“ kommen an, auch die Akustik sei großartig. Und mittlerweile hätten auch 
alle Dozenten die Technik im Griff. 

Heute in Kino 1: Bauinformatik

„Polsterverbund-Klappsessel mit in den Armlehnen integriertem 
Klapptisch mit Panikbeschlag“ gehören zur Spezialausstattung 
der Kinohörsäle.


